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Letztes Viertel , bcn 7. ab ,
anhaltend kalt. Neu « »»»,
den 14. varmitt , uasich ba>c
Sonnensinst . Elftes Viertel,
den 2l . nachm, bringt kalte«
Wetter. Vollmond den 29.
nachm, uvsichb. Mondfinü.
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Wintermonat
hat 31 Tage.
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I . Monat. Katholischer Protestantischer <D

Lauf

1 Kath. Sein Name ward Jesus genannt. Luk. 2, 21.
, •1 « Prot . Was ist euer Leben? Jak 4,  8 - 17.

'l Dienstag
2 MittMvch
3 Donnerst

'4 Freitag
5 Samfitzg

^Neujahr Beschn'Macarms
Genovefa
Titus , Elias
Telesphoius

Neujahr Jesut
Abel, Seth
Enoch, Daniel
Loth. Rigobert
Simeon

•m
m

Eo. Mach. 2, 1 12.
Ter Geist »et Herrlichkeit. 1 Petri 4 12—192 Kath. Die drei Weisen.

♦ Prot . Ter Geist »et K

6^SonrtaE >eiI. 3 König
7 Montag Lucian, Isidor

Witterung »ach ^vmZ j3,
lOMHrig . « ale»drr/

Tie erste Hälfte dieses
Monats ift kalt, dann
folgt gelindes Wetter
mit Schnee, gegen das
Ende gelind u. windig.

UStill Mt tt‘
Je##», ©t

i tSill !Mn

out i:ult unb
I 3uuat tut
ito um9 Ufa

8^DienftKg
,9 Litttvoch
10..Donners

; 11 Freitag

W°Seveklnus

Agathon, Soms
HygÜr. Gerson

1^ AamKg Myadius ^ ar.

2.n. Weihnachten
Raiumnd ^
Erhard 4U.N.
Ehrenfri-d
Paulus Einsiedl.
Mathilde
Ernst

Merkur  unsichtbar.
- V en u S ist sichtbar ,

des Morgens 3 bis 2 /2£
Stunden im Südosten ’t/ ‘
am 4. d.M . im größten
Glanz . — Mars  ist

1* 1 nahezu4 Stunden lang
xH  des Morgens vor sein.

Ausgang im Südosten /
sichtbar. — Jupiter
glänzt n den späteren

c iE ;iabentflunben hoch am
Hin m l i . ist bis Mi t

Jahre alt . Luk. 2. 42- 52.
•chAxot. De , Kdrnünstige Gottesd'enll. Röm.12,

t rtijitit«4
Zoll utt i«
35 Am. Mt

:ni :bat.
ui dru ttüw

4 'üb, 4Win.
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Jint iö d«<
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■ jjjnbf Satt

13 Sonulüg
-14 Mcntäg
•15 Dienstag
16 Mitt woch
•17 Dornerst,
l i FvÄag **
19 Samstag

^ .ls.EPh. Gstttfr.
Kelix
Maurus
Marzgllus' ""
AntoNWs
PetriStlf .Prisca
Eavut. Martha

3.n. Ä!cih.
Felix
Maurus
Marzellus
Anton
Prisca
Marius

d M- die gan..e Nach'
zu sehen. — Saturn
st sichtbar des Abends

vor seinem Untergang
^ 'anfangs i, am Ende

A
A

Die H-cĥeit zu Kana. Joh 2. 1—11.
PyrttBiele Ein Leib in Christo. Rom. 13, 2

20 Sonntag !3krn. Eph,
21 Montag iAgnes ^
22 Dienstag

) 23 Mittwoch
24 Donnd-fi-
2b  Freitag
26 Samstag

Bincerz
Enierentia
Thimalheus
Pauli Bekehrung
Polykarvus

4.n.Weihnachtey
Agnes D
Bincenz 10U.B
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.
.Polykarp

Die Arbeiter Im Weinberge.
Prot . Die unvergängliche Krone.

>»1^ Montag iKarinen,Große
29 Dienstäg' M̂anz von Sales
30 Mittwoch sMartmw
31 Donnerst. Prtr Noloscns

^pngdslänae.

Wetterregel«.
Ein schöner Januar

bringt ein gute« Jahr
t— Die NeujahrSnachi
still und klar, soll deuten
auf ein fruchtbar Jahr
—Morgenröte am Neu
jahrStage bedeutet viel
Ungewitter. — Ist der
Anfang und das Ende
dieses Monats schön, so
ist ein gutes Jahr zu
hoffen- - Ist dieser Ma
nat ungewöhnlich milde
jo folgt bald ein guter

.ommer. — Aut einen
sehr kaltm und schnee\

Kaisers,
arl

Baker.
Adelgundê iur,
Lirgilius

Souireu-Arrfg. Utrg.
Januar

ebastian,20. Fabian,Heil. 3 Könige,Katy-.
1. 7 St . 39 M.

13 8 „ 0
27. 8 .. 40

27. Johann , ChrysostomnS.
r*o t.:.. 6. Crscheiruna Christi, 20. Fabian

bast'kan, 27. Chryiostomus.



r Februar
oder

Schneemonat
hat 28 Tage.

Letztes Viertel, 6. tnotfl.,
küb und kalt. Neumond,
12. und Erstes viertel , bringt
Schneeu. große Kälte. Voll¬
mond, den 28. vorm-, milde
Witterung.

i»«r.
ll . Monat.

4 Freitag
2 Samstag

KathÜMer Protestantischer

,ngtiusarALichtmeß
Srigitta
Marä Reinig. *

6 «ach.Das Gleichnis vtzn Säemann. Luk.8,4—15.» Prot. Getreu ist der, derkuch ruft. I. T fff. 5, 14-22.

Witterung«ach feenl/'
lOvjähri,. Kalender/

Anfangs trübe und
gelindeWitterungdann
schön, worauf Regen,
Schnee und große Kälte
eintritt, später mild.

Merkur von Mitte
d. M. an fichtb. abends
vor Unterg im Westen
bis zueU Stunden am
Ended M.—Venus
ist Mitte d. M. 2, am
Ende1' ,-Stunden als
i-orgenstern sichtbar.

—Mars rst noch
bis gegen3'|*Std. am
Ended, M. des Morg.
sichtbar— Jupiter —?- -
>eht erst in denMorgm-
tnnden im Nordwesten7 '
unter und ist anfangs jA *.
12, am Ended.M.noch’*** ' '
»V4 Std. lang sichtbar
— Saturn wt d in _ .
der zweit. Hälfte d.
ganz unsichtbar, da er
'hon bei Tage un

Wetterregel».
Wenn es an Lichtun

ürmt und fLnest, i
er Frühling nicht mehr

>A>Svrmtgg'
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag
7 «ach.♦ Prot.

Sexagefima^
Andreas Cors.
Agatha,
Dorothecr'
Romuald
Joh. v. Matha
Apollonia

Sexagrfim«
Veronika
Agathe
Dorothea (£
Richard 2U. SR.
Salomo»
Apollonia

1*1
rh
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0 Sonntstg
IMoNtag

Mkenflag
' 13.Mittwoch

14 Dönnerst.
15 Freitag
>6 Samstag

.des Leidens. Luk. 18, 31-43.
(Hohelied der Liebe. 1. Joh. 13.
QusiMetzestmae
DeIderinS.
Fastnacht
AscherrnMitzchValentinus
Faustinus
^uliana

Estomihi
Euphrosyna
Fastnacht D
Aschermitt.7U.A.
Valentinus
Fauftinus
Juliana

a
*

H
»Hf

Q Kath. Die VersuchungJesu . Matth . 4, 1—11.O« Prot. Die Diener Gottes. 2. Cor. 8, I-10.
1? Sonsttag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

Jnvoeavit
Simeon
Grbinus
Quatember
Elenora' "
Petri Stuhlfeier
Jolua, Serenus

Juvocavit
Konkordia
Susann«
Quat .Tuch.sHElenora g U791.
Petri Stuhlfeier
Reinhard.

mM

*5
t*

M
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Q Kath. Verklärung Jesu. Mattd. 17, 1—9.
Prot. Der Reichtum der göttlichen Güte. Rom. 2,1-10.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
t8 Donnerst

Remin'Scere
Walburga
Nestor
Leander
Roman US

Leander
Nestor
Leander 7 a. v . ^
MarkariuS® 4?

Tagrslängr
d. 3. 9 St. 4 M.
, 10. 9 St . 30 ,
. 17. 9 . 57 .
. 24. 10 . 2t .

Kath . 3. Blasius, 10. Scholastika,
12. Eulalia, 13. Benignus. 17.
Donatus, 20. Euloth., 24. Mach.

Prot.  3 . Blasius, 10. Scholastika,
12. Eulalia, 18. Agabus, 17.
Konstantin, 24. Mathias.

Wer sich zu viel rntschuldigt, der schuldigt sich an.
l^ Soben kann jeder. Lob v-rdienen ist mehr.

w~

theiS geht kein FuchŜ^ ^ , < . .mehr übers Eis. — S
Nordwinde im Februar—- yj . . - - f
sind vorzüglich gut;blei- * —» ^ U*
ben sie aber aus, so pfie- ”
gen sie gewöhnlich im
April zu kommen und
nachtMgeFolgcn zu ha¬
ben.—Wenns der Hor¬
nung gnädig macht,
bringt derLenzdenFrost,,
bei Nacht. - MatheiS7 / >
brichtEiS.find'terkeinS,
so macht er eins. ^ --̂ >4 ,
Sonnen-Aufg. Utrg. y L***8. gebt. 7 3 4 46
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Letzte- Viertel, ben7. d. M,
vorm, feucht, Neumond , d. 14.
vr . r :gnerisch, Erstes viertel,
den 21. morg., bringt Glattrii
Vollmond, dm 29. abends,
schönes Wetter

Lenzmonat
hat 31 Tage.

Witterung«ach dem!)̂ £ jzL
lOOjährig. Kalender. ‘

Katholischer Protestantischer

£
Aibinus
Simplicius

Anfangs milde Witter
ung, dann feucht, Milte
d. MtS starker Regen,
hellt sich später auf und
wild am 31. kühl.

1 ft Kath. Jesus ta
5, 1- 9.

«,5a,
A 4
m/k

3
4 Montag
5 Dienstag

(L6 Mittwoch
^Donnerst.

F Fretzaa -
9 Samstag

1 Freitag Albinus
2 Samstag SimpliLiuS

tzder des LichtSx>>MH.

Kasimir
Friedrich
Mittsasten
TholnaF 'v. tzrquin
Johann v. Gott
Franjsiska

Adrianus
Friedrich
Mitfasten Eip
Perpetunaiv̂ B.
Philemon
FrannSka

vom Leid. d-SfiMs - , Röm.7 . 18—25.
10
11 Montag
12 Dienstqg.
13 Mittwoch
14 Donnerst
15 Freitag
16 Sa mstag

Kath. Die Juden wollen Jesum steinigen.
i*gffefr»a«uf Jesus, jhfetc# .

1 O Kath. 3

Eulogius
Gregor P.
Nicephor
Mathilde
Longinus
Hxribert

Rosina
Gregor
Ernst
Zacharias
Christoph
Heribert

P.

7U . S *■*
(rtf

Joh . 8,46-53
1—3.

17
18 Montag
19 Dienstag

ch Joachim FrShg»gchA»fang
st' BenediktüS

Dian
Seron.

Anfelmus
Joseph

Kasimir
Eberbarh

th. Äesu
' >G« _ _ _ _ _

H « ADerkü »d.

SU. B

P*
Nk
P*n
n
•m

.Mg in Je usalem.

24
25 Montag
26 Dienstag Ludgerus
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

Ich 8. »6
5 - 11.

Rupvert
Gründonnerst.
Karfreitag
Quirinus

Maisiä Verkünd
Emanuel
WM ^vstnerstag
Larfrrstag A

»U . A.
Guido

»E

2$
sh
sh

Merkur wirdgegm
Mitte d. M . wieder un¬
sichtbar. — Venus die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt bis auf i/g Std-
ab am Ende d. M . —
Mars Dauer d. Sicht¬
barkeit nimmt ab bis
auf 2s/t  Std . am End
d M . —Jupitersteh
inderzweit-Hälfte d.M.
um Sonnenuntergang
herum schon hoch im
ll eridian, die Dauer
der Sichtbarkeit nimmt
ab bis auf 6>s Stund
Ended.M. —Satur
kommt am 9. d. M
Konj. mit der Sonne .
bleibt daher unsichtbar, f/,u

Aufeistehung Jesu Mark. 18, 1

TogeSlänge
d. 1. 10 St . 44 M
* 8. 11 „ 13 „
» !«- N .. 46 „
.. 24. 12 „ lg ..

Wetterregel».
Regen in diesem Mo¬

nat deutet auf einen dür¬
ren Sommer,
der März der Lämmer
Scherz, so treibt sic der
April wieder in den
Stall . - Ein Malter
Märzenstaub ist eine
Krone wert, doch allzi
frühes Laub wird gern
vom Frost verzehrt.
So viel Nebel im März,
so viel Schlag- oder Ge¬
witterregen im Som¬
mer. — Märzenwind,
Aprilenregen verhelft
im Mai großen Segen.
— Märzmschnee thut
derSaat weh.Mit Mär¬
zenschnee die Wäsche
bleichen, macht alle Fle¬
cken weichen. — Nasser
März ist des Bauern

!2E >Schf?M
Kath . 3. Kun !g., 10. 40Märtyrer

17 Gertrud Patriz ., 21. Gabriel
28. Guntram , 29 Euü s., 31 Balb.

Prot  3Kunig . lO.Alex., 17Gerlr .,
24 Gab 28.Nng. M .Euii,31 .De'l.

Sonuen-Aufg. Ntrg.
1.
8.

16.
24

März 6 51
6 35
817
5 58

• f£i&uT&tljJk
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1907.
IV. Monat» Knttzvlifcher ProtestantischerDLauf

1 Ästntag*
2 Dienstag

4 Donnerst.
^S-Freitag
6 Samstag

Ostermontag
Münz,v ' Paula
Richard.
Isidorius
Vincent. Ferrer
»Uxtas» Cölestin.

Ostermontag
Theodosia
Christian
Ambrosiuŝ U. N
Maximus T
Sixtus. Jrenä it

X
a
fÜL

'1t Kath. Jesus erscheittz»dei rc Joh . 20, 18—8l.
-40 . Prol Unser Elaube isi der Sieg . 1. I h. b, 1- 6.

? Sonntag,
8 Müntag
9 Dienstag,

1K Mittwoch
14 Donnerst.
12 FkÄtag
13 Samstag

Qltafimodo
Albert
Waria Kl̂ p-
EzeWl ^
Leo der- Große
Julius ' . '
Herrn enegisdus

Quasimodo
Heilmann
Sogis'ous
Ezechiel
Hermann
Julius H
JufiinuS 8U. A

A

fff
fff
*#

April
oder

Regenmonat
Witter»«- «ach de«
lOOjührtg. Sale »der<

Bis Mitte d M.kalte
und trockeneWiltcrunĝ
dann Frost worauf ge-'
lindcsWctter folgt,vom
SS dir znn Ende des
Monats ist eS warm,!
am 28. donnert er.

Letztes viertel , den 5 nachm.,
Neumond , 12. abends, bringt
kaltes trockercS Wetter. Erstes
viertel , £0 abcrdZ. sehr kalt.
Bollmond , 28. vorm , Gewitter.

u>

Sonntag
tb  Montag
1*6 Dienstag
17 Mittwock WAetus
46 ®ottnerjfu -'" -!
19 Freitag

Samstag

tfnqv.A.wmIchl.Ordn . 1.Petri S, 11-20
Mer . DZpk
Anastasia
Äaniel

17.

ApollmiiuS
Simeon, Emma
Viktor

Noch ein. kleine Weile. Joh . 18, l 6—22
Vroit. Da« Vorbild Christi, l . Petri 2, 21—25

Miser. Dom.
Qiadias
Carisius
Radolf
Flocentin
Werner ivu.A
SulpitiuS D

n
t*

»E
. -»«»

Merkur  bleibt un-
' sichtbar. — Venus
, die Dauer der Sicht¬
barkeit nimmt ab bis

s' /stunde am E»
d M . — Mar«  b 'c
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt nur sehr längs
ab u. be.rSgt am Ende
d. M noch 2>, Std.
— Jupiter  ist Milte
d M. nech5, am Ende
noch3 1̂, Stunden lang
zu sehen. — Saturn
bleibt noch unsichtbar.

21 Sonntag
22Monwg
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst
26 Freitag '
27 Samstag

Jubilate Adolar
Soter, Kajus
Grorst'-. '
Adalbert
Markus Ev.
Kletus
Anastastüs. Zitta

Jubilate Adolf
Lothar
Georg
Albert
Markus Evrrtg
Raimarus
Trudpert

SK2
2
2
rh
tH

IQ Kath. Jesus verheiß, dm heiligen Geist. Joh 18. 5-11
-»-O . Prot . S e« Geber aller guien Gaben. Jac t. 18—18.

28 Sünntäg
29 Montag
30 Dienstage

Cantate ^
Petrus M.
Kathar. v. Siena

Cantate /S)
Sibylla 7 u!v.
Aosua J?

Wettern gel».
Bald tritb und rauh

bald licht und mild, ist
der April de« Mmschen
Lebensbild. — Warme
Regen imApril verspre-
' meine gute Ernte. —

»er Aprilsoll dem Mai
halb Laubu. halb Gra«
gcbm. —Je zeitiger im
April der Schlehdorn
blüht, uw so früher vor
Jakobi ist Ernte. —
Wmn sich die Krähe vor
Maimto gim Korne ver¬
stecken wag, deutet« aut
ein aut>« Jahr . — Der
April ist nicht so gut,
er schm st dem Hirt und
Ackers nann auf dm
Hut. - -Wmn der April
Spektakel macht, giebts
Hm und Korn in voller
Pracht.

5*

ffinitB. 1. Hugo, Bischof 7 Hermann
14 Tiburtius , 58. Vitalis,
TI ercfia.

TageSlS»ge
I . 12 St . 52 « V
7 18 . 16

18. 18 „ 28
.14 .. g' g

Prot . 1. Thwdora . 7. Luise, 14
Tiburtius 28 Vi'ali« Therese

Soa «e«-A«fg. Uttg
1. April 5 89 8 80
7. 5 25 6 41

14. 5 9 «53
21. 4 f 4 • h
28 4F9 7 . 7



1906.
V. Monat. Katholischer Protestantischer @

Lauf

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Philipp u. Jakob
Athanasius
f Erfindung
Monika

Philipp u. Jakot
Sigmund
-s Erfind." ^ « -
Florian (&

X
«Dt
«DtA

-t Q Kalh. Vom Bittgebete. Zoh. 16. 23 —80.
.LH . Prot . Das Gesitz der Freiheit. Jcc . I , 19 —27.

9 Donnerst. Fimmels. Christi Himmels. Christi
10 Freitag Antonius Viktoria

'll Samstag Mamertus Mamertus_
OA Kath. Wenn derD Lstei re. Joh . 15, 26-27 u. 18,1 -4.
£i \Jt  Prot . Tie guten HauShaller. 1. Perl 4, 8—11.

ILSonntag Dxaudi Pankrat k̂xaudi A Wjs

Mai
obci

Wonnemonat
hat 31 Tage.

U'

5Sonntag itogate Pius V.Mogate Gotth. A
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch

Witterung »ach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs schön und
warm , dann windig u.
rauh worauf es wieder
trocken und warm wird,
gegen das Ende folg!
Regen.

Letztes Viertel, den4 abdŝ i
schönes warmes Wetter . Ren - '
mo«d, 12. vorm., trocken urd
warm. Erstes Viertel , den 20.
nachmittags . Regen Vollmond,
den 27. ncchmitiagS, abermals
Regen.

p 7X4

Johann v. d. Pf.
Stanislaus
Michael

Dietrich
Gottfried
Stanislaus

13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

Servatius
BonifaciuS
Sophia
Johann v. N.
Ubaldus.Torped
BenantiuS

Servatius lou V.
Christian
Sophia
Peregrim
Jodokus
BenantiuS

Ol Kath Wenn jemand mich liebt. Joh 14, 23—28.
Prot . Die Ausgießung des hl. Geistes. Apgesch.2. 1-13.

19Sountag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Konstant'n
Quatember
Defiderius
Johanna
Urban

Pfingstsonntag
Pfingstm. D
Pri dens 8u. R
Quat ., Helena
Defiderius
Esther
Urban

*
r*i
t *iC

OO Kath. Mir ist alle Gewalt gegeben. MaNH 28,18 —20.
Prot . Die Uncrforschlichkeil Gottes Röm. ll . 38-36.

26Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

vreifaltigkeitSfest
FlorenS Lucian.
Wilhelm
Theodosia, Max
tzrouleichnim
KreSzent., Angel

TrinitatiSsesi
Ludolphus sA
Wilhelm »U. N
Theodor
Wigand
Petronella

Jf
Jfa
«DtA

Merkur b' eibt un¬
sichtbar. — Venus ist
während des ganz Mt.
nur wenig über ijj Std
als Morgcnst im Osten
sichrbar — Mar « geht
von Mitte ds. MiS an.
bereits vor Mitter nach
auf, die Dauer d. Sicht¬
barkeit nimmt wieder
langsam zu bis auf 23/4
Std . am Ende d. M.
Jupiter ist am Ende
d. Mts . nur noch ISid
lang vor fe nem Unter
zang im No,dunsten zu
ehen.— Saturnwird

Mitte d. M auf kurze
Zeit des Morgens im
Osten sichtbar.

Wetterregeln.
Regen am 1. Mai den-

tet auf wenig Korn und
Heu.—Wendtau ».kühl
im Mai bringt Wein u.
vieles Heu. — Raffer
Mai , trockener Juni .—
Wenn am 1. Mai Reif
fällt, so ist ein fruchtba¬
res Jahr zu hoffen. -
Wenn das Wetter zur
am 1. Mai , giebr's recht
viel und gutes Heu. —
Viel Gewitter im Mai,
singt der Bauer juchhei.
Mamertus .Pankratius
Servatius bringen im¬
mer noch Verdruß. —
Wenn es im Anfang
d.Mts .regnet, fo soll der
Wein gefährdet sein.

V

TageSläng«
b. 1. H St . 60 M
. 6. 15 „ 4 .
. 12. 16 , 29 .

24. 16 . 10 .

Kath:  9 . Gregor R.. Beat .. 19. Petr. Sonnen -Anfg. I
Cclöst. , 20 Bernardin 26. Philipp 1. Mai 4 33
Neri, 30. Wigand, Ferdinand. ft. . 4 25

Prot:  9 . Beniga . 12. Pankratius , 19. 12. . 413
Potentius , 20. Theresia, Aihan . 26. 19. . 4 2
Beda 26 . ä bä

rAbhd/

^vvL^ I
/fM

*‘-*i ~ * M
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Jum
oder

Brachmonal
hat 30 Tage.

1907.
VI. Monats

ProtestantischerKatholischer

Letzte- viertel , den 3. vorm.,
schon freundlich. — Neumond,
den lt . moigcns , bringt Nebel.
— Erste- viertel , den 19.
morgens, Regenwetter. — Boll-
moud, den 25. abends, heiter.

03 Kath. Vom großen Abendmahl. Luk. 14, 16—24.
450« Brot. Gott ist die Liebs. 1. Joh 4, ie—21.
2
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

EtaSmllstngsten
Quirinus
Bonisatius
Norbertus
Robert
Medardus

EcaSMSnitatiS
Nlrik: E
Bonifatiusr. u7V,
Benignus
Lucretia
Medardus

ff
ff
üNf
fl#

O A Kath. Vom verlorenen Schafe. Luk. 18, 1—10.
Haß und Liebe. 1. Joh 8, 11—18.

9 X*
10 MoytM-
11 Dienstag
12'MittDpch
13 DonMst.
14 Freitstg-
15 Samstag

HmiphxiuSFest
Barnabas'̂
Bafilides'. '
Antonv. .Padua
Basilius
LituS, Modestm

DnuphriusitatiS
BarnabaS D
Safilidcs i u M.
Tobias
klisäuS
Situs

n
n

-E

® Witterung nach dem
LaufjlOOjLhrig. Kalender.

Der Juni läßt sich
;ati0 gut an und ist
chvn und warm, Mitte

P. M Nebel u Regen,
dann freundlich bis zu
Ende.

qe  Kach . vom reichen Fischfang. Luk. b. 1—li.
Prm . Unter einander unterthan. 1. Petri 5 b—11

Merkur um Mitte
d Mts . h rum wenig
Minut . vor Untergang
am Abend i Nordwest,
sichtbar — Venus die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt am Ende d. M.
wieder bis gegen8\  St
zu. — Mar « ist von
Mitte ds. Mts . an die
ganze Nacht hindurch
sichtbar amEndrd .M,
Si/a Std . — Jupiter
wird gegen 50,itte dieses
Monats ganz unsichrb.

Saturn >st Snfang
dieses Monats gegen' /?,
am Ende, wo er bereit«
vor Mitternacht aufg.,
2lk Std. lang sichtbar.

16'*• '***

l8»Dienstag’
19 Mittwoch
20 Donntzlst.
21 Freitag
22 Samstag

«dükfXtzsMsta ÄKmÄinitatiS
Maurus-N Arnold
Gervasius Gervasius
ZylveriuS- Sylvrrius 4trM
Aloysius Alban
Achatiuŝ , Achatius

. Oß Kqltz. Von vep wahrmWeKW
Prot .' Die Ftecheil d-VKinder

2
*
r*i
r*i
rh
C| £

Golies.
h. 23,18 -20

RSm. 8,18 -23
23
24 Wontetz
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

Prosper
Johann u. Paul
7Schläf., Ladisl.
Leo II. P.

LlogiuS
Jeremias 0
7 Schläfer 10LL.
Benjamin
P:ter und Paul

SM
X
Jsf
a
a
A
A

97 «ach. Mark. 8. 1- 9.' " Wein das Faß.- Regen
a  1  ♦ Prot. Der Weg  zum Lehen. 1. Petri 3 8—15. anSt.Btti-Tagd.Gerstc

t . 23 M
18. 18

80. 18

9. WMöMnLaWliztan,
olumb , 18 Benno, 23. Edcl-

trud, Agrip . 80. Pauli Gedächt.
Prot . 2. Marcellinus, 9» Primus,

18. Justin », 23. Basilius,

Wetterregeln.
Wenn im Juni Nord,
sind weht, kommt
Gewitterkrast recht spät
- Juni fmcht und
varm, machen dm Bau.
m nicht arm.— Wenn

naß und kalt der Juni
war, verdirbt er meist
da« ganze Jahr .—Reife
Erdbeeren um Pfingstm
»euren auf ein gute«
Weinjahr. — Bor Jo¬
hannis bitt' um Regm,
nachher kommt er un¬
gelegen. — Peter und
Paul brechen den Halm
ab, nach 14 Tagen
schneiden wirs ganz ab.
— Juni trocken mehr
als nah, fülltmit gutem

nicht vertragen mag.
Sonnen -Unfg. Mrg.
1. Juni
9.

16.
14.
80.

3 46
3 41
339
339
342

8 9
817
822
824
824

*

.J
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1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Theobald
Mariä Heims.
Hyacinth
lllrich, Udalrich
Numerian.Wend.
Jrsaias,Domink.

Theobald
Mariä Hms.E
Cornelius 4a. n.
Ulrich
A-iselnmS
JesaiaS

Juli
oder

Heumonat
hat 31 Tage.

Letztes Viertel , den 2. nachm.,
bringt H tze. Neumond , den
t 0. nachm, unsichibare Sonnen¬
finsternis. E steS Brerrel , den
18. nachmittags, bringt Regen.
Vollmond, dm SS. morgens,

fichibare Mondfinsternis.

OÖ Kath
uO*  Prot

ff
ff
**
#*
W»

Von den falschen Propheten. Match. 7,15 -21.
Prot . Sterben und Leben mit Christus . Röm. 6,1 — ll

T Witterung «ach dem
g(tuf lOOjährig . Kalender

Anfangs sehr heiß,
dann tritt Regenwetter
e n, hierauf schön bis
zu Ende schön.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

7.«.Pfingsten
Kilian, Lli 'aleth
Cyrillus
7 Brüder
Pius , Rahe!
Johann , Gualb
Engen B.

6. n. T initatiS
Kilian
Cyrillus
i Brüder D
PiuS 4U. N.
Heinrich, Lydia
Margareta

n
«E
hk

OQ Kath. Vom ungerechten Verwalter. Luk. 16, 1—9.
uu»  Pxm. Die Knechtschaft der Sünde. Rön . 6,15—23

14 6 onntaQ
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

8.n Pfingsten
Apostel Teilung
Carmel
Alexius
Kamilla, Frieder.
Vinzenzv. Paulo
Margaretha

7. n. Trinitatis
Apostel Teilung
Walter
AlexiuS
ArnolduS H)
RufinuS, 2 u. N.
Elias

th

o»
ojK

Merkur iS unsicht¬
bar. — Venus bleibt
noch den ganzen Monat
ca.bĵ St . als Morgen¬
stern im Nordostcn zu
sehen. —M ar e kommt
um 6. d. M. in Oppvsi
tion mit der Sonne u
blecht noch bis Mitte d.
Mts . die ganze Nacht zu
sehen, später eeht er vor
Tagesan bruch unter .—
Zupiterkowmtam16
d M. in Konjuklionmit
der Sonne , bleib«dahe
unsichtbar. —Saturn
die Dauer der Sichtbar¬
keit beträgt Mitte d. M
3l/a, am Enoe blszSt.

DA Kath. Jesus weint über Jerusalem . Luk. 19, 41-47.
0 \Jt  Prot . Der kindliche Geist. Röm. 8, 12—17.

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Apollinaris
Christine
JakobuS,Christof
Anna
Natalie,Par thal.

8. u. Trinitatis
Maria M gdal.
Apollinaris
Christine
Jakobus A
Anna , 87* .
Bertold

X

aa
A
A

Ql Kath. Vom Pharisäer und Zöllner. Lac. 18, 9 - 14
P -*-♦ Prot. Wer steht sehe zu. daß er nicht falle. 1.Cor. 10,12

28
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

«bdon
Ignaz v. Loyala

S, n. Trinitatis
Martha
Abdon
Germanus

ff
ff
ff

TageslSuge
d. 1. 1» 8t . «IM.
. lS. t« . , 5 ,

^24 . 15 , 5« ,

Kath .-. 7. Wilibald , 14. Alfred, Bona-
rentura , 21. PraxedeS, Dietrich, 28.
Jnnrcenz , Nazarus.

Prot . ; 7. Wilibald, 14. Bonaventuia,
21. Daniel , 28. Znnocenz.

Wetterregel «.
Scheint die Sonne

am Jakobitag , bringe
em Winter die Külte
große Klag. — HundS-
eage hell und klar, dm
cm auf ein gutes Jahr
werdm Regen fie berei
tm, kommm nicht die
oestenZeiten.—Warme
helle Jakobi,kalee We \
nach en. — Vor Ja ' obi
ichön 3 Tag , das Korn
gut geratm mag. Die
Trauben sollen Mitte
Juni sich hängen u. am
Endedies.MtS, größtm-
teils auSgewachsm sein

Soll der Wein ge
deih'n , muß der Jul>
sonnig sein. — Werfen
die Ameisena. Annatag
höher auf, so folgt zuvev
täsfig ein harter Winter

So «»e«-A»sg. Utrg.
1. Juli
7. .

14. .
21. .
28. .

8 43
8 47
3 54
4 8
418

8 24
8 2!
816
8 8
758
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Laus

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Petri Kerlensest
Portiuncula
Stephanus

P . Kenens. (£ .
Gustav 3UM.
August

W*

n
QQ Kath. Vom Taubstummen. Mark. 7, 31 —87.
025 « Prot. Der Friede mit Gott. Röm. 6, 1—5.
4Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

ll . n. Pfiigsten
Maria Schnee
Verkl. Christi
Eajetanus
Cyriakus , Reinh.
Romanus,Erikus
Laurentius

10.».Trinitatis
Perpetua
Verklär . Christi
Donatus
Reinhard
Romanus D
Laurentius 8u.V.

HIß
HE
HE

m

August
oder

Erntemonat
hat 31 Tage.

Letztes viertel, den1.morgen«,
grche Hitze. Neumond , den 9.
vorm , bringt Regen. Erste-
Viertel, den 16 abds., immer
noch Regenwcltcr. Vollmond,
den 23, nachm., LltzteS Viertel,
den 30. abend», veränderlich

Anfangs heiß worauf

09 Kath. Vom barmherzigen Samariter
OO . Prot . Das unverwelkliche Erbe

Luk. 10,23—37.
l . Ptt .i 1, 3- 9,

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

12. n. Psi igsten
Klara , Adele
Hippolytus .Cass
Eusebius
Mar . Hinmelf.
RochuS,Hyazinth
Liberatus

ll .n.Trinitatis
Klara
Hildtbrandt
Eusebius
Mariä Himmels.
RochuS D
Verona iou !a

Merkur wird vom
6. bis gegen Ended. M.
deS Morgens im Nord¬
osten sichtbar, um v>itte
d.M . herum eiwa'/eTt.

Venus geht immer
spä er oni Morgen aus
wird daher Ende d M.
unsich bar.— Marsist
während des ganzenM
zwischen3j. u 3 ' ., St
sichtbar, in der zweiten
Hälfte d M . geht er vor
Mitternacht unter. —
Jupiter w rd in den
ersten Tagen d. M . kür,
torTageSgr . imNordl
osten sichlbar, amEi .de
dS M'S 2 'U ~ '
Saturn gegt in der
zweiten Woched.M. vor

94 Kath. von den zehn Auesäi
Ott » Prot. Die reitende Liebe

»gen. Luk. 17, 11—19.
Phil. 1- 21

18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

Sch-atz' ngrlfest
Sebaldus
Bernhard
Anastasius
Timoth ., Symf.
Philipp Benit
Bartholomäus

12 .n. Tri ntatis
Sebald
Bernhard
Anastasius
AlphonsuS
ZachäuS (f)
Sarthol . 1U.M.

je
a

A
A

s ph Kath. Niemand kann2Herren dienen Matth.6, 21-33.
OO . Prot. Der Eid. Hebr. 6, 18.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

14 ». Psiigsten
ZephyciuuS
Rufus
Augustinus
Johannes Enth.
Rosa, Felix
Raimund

13 » Trinitatis
Samuel
Gebhard
Augustinus
Johannes Enth
Benjamin
Pauline

4M
irtf
ff
WC
**
H

$
rh

C| g |@onnenuntergang auf.
u bleibt daher die ganze
r*1 Nacht hindurch sichtbar.

TageSlänge
d. 4. IS St. 22M
„ 11. 14 „ 67 .
. 18. H . 32 „

26. 14 , 6 .
^ 81. 18 , 42 „

4. ToninikaS , 11. Sus ^nna,
Tributt, 18. Helena, 26. Ludwig.

Pro ' . 4 Dominikus, II . Hermann,
18. Agapitus, 26, Ludwig.

Wetterregel».
Ist in dm ersten Ta.

gen des Aua. eine außer,
ordmtlich strenge Hitze,
so pflegt gewöhnlich ein
harter Winter zu kom¬
men. — Je m hr Re
gen im August desto we¬
niger Wein. Sind Lau¬
renz und Barthel schön,
ist än guter Herbst vor
auSzusehn. — Mariä
Himmelfahrt Sonnen¬
scheinbringt meist viel u.
guten Wein. —Wenn
m August tauen thm,
bleibt auch gewöhnlich
ras Wetter aut. — Tau
>m August ist des Land¬
manns Lust.—WieBar-
rholomäitag sich hält, so
ist der ganze Herbst be¬
stellt. — Um Augustin
,'28.) zieh'n Wetter hin.
Sounen -Anfg. Utrg.
4. August

11. .
t». .

4 24
4 36
4 47
4 69

7 47
734
720
7 .V



r September
oder

Herbstmonat

Neumond , den 7. abends,
Regen. Erste - Viertel , den , 5.
morgens schöne- Weil er Voll¬
mond , den 21. abends, heiler.
Letzte- Viertel den 29. nachm.,
Regenwetter.

1907.
IX Monat. Katholischer Protestantischer L̂ f

Kath Vom Jüngling zu Nain. Luk. 7, 11—16.
OO » Prot. Tie Früchte des Geistes. Gal. b. 16 24.

1Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

lb n Pfingsten
Stephan , Veron
Theodor
Rosalia , Esther
Laurentius
Magnus
Regina

14.n. Trinitatis
Absalon
Mansuetus
Moses
Herkules
Magnus ioUA.
Regina D

-E'

*
OH Kath. V)mWassersüchtigen. Luk. 1», 1—11.
Olt Prot. Selbstpiüs. u. helfende Liibc. Gal, 5,25-8,10

ZSonntag
9 Montag

lv Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Mariä Geburt
Neburtstag des G
Nikolaus v. T.
Protus , Regina
Guido , Tobias
Maternus , Hekt.
j Erhöhung

15 n Trinitatis
:oßh. von Baden
SostheneS
Hyacinth ., Felix
Ottilie
Amantus
f Erhöhung

rh
rt
C| g

C
X

QQ Kath. Vom größten Gebote. Matth 22, 85 - 46.
OO . Prot . Gott der rechte Vater. Eph 3, 18—21

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

l 7. n.Pfingsten
Kornelius , Joel
Lamberlus
Quatember
Januarius . Sid.
Tobias , Eustach.
Matthäus

16 . it . Ir . ^
Euphemia 6tue
LambertuS
Quatemb ., Titus
Ianurrius
Friederike " ^
Matth . Eo . D

sX
a
A
A»q»

3*
QQ Kath. jom Gichtbrüchlgcn. Match. 9, 1—8.
OO, Prot Die Einigkeit im Geist. Eph. 4, 1—6

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
2? Freitag
28 Samstag

18 n. Pfingsten
Thekla
Joh . EpfHerbst -,
Kleophas
Cpprian , Justina
Kosmas n. Dam
Wenzeslaus

17 .« .Trinitatis
Thekla
infang Joh . Epf.
Kleophas
Cyprianus
Kosmas u . Dam.
Wenzeslaus

ff

Pf

A A Kath. Vom hochzeitlichen Kleide. Matth 22 1—14
“v . Prot . Reich werden durch Christus . 1. Corr . 1, 4-9.

29 Sonntag
30 Montag

19. n. Pfingsten
Ursus Hieronym.

18 . n. Tr . ^
Hieronym i u! sr

- nur-

Anfangs schönwarm,
mn starker Regen mit
i.wltter, worauf an

Merkur ist unsichtb.
- Venus kommt am

Mars die Dauer

zu. — Jupiter
tied . M- ^ 2, am

Ei drüberl ' /rSld .am
Morgen sichebar. —
Saturn loaimr 18,d.
M. m Opposition mit
der Sonne und bleibt
daher bis gegen Ende
noch die garye Nacht
hindurch zu sehen.

Wetterregel».
St .Michaelis Wein,

Süßer Wein. — Nie
hat der Sept . zu best«
vermocht, was ein un¬
günstiger August nicht
gekocht. — Ziehen die

so kommt vor Weihnal
tm kein Winter,
lembcr- Regen kommt
Saat u. Reben gelegen.
-An Mariä Geburt zie¬
hen die Storchen und
Schwalben furt. — Die
Winterroggensaatistdie
beste, dies Tage vor oder
i  Tage nach Michaeli
geschieht.

r »ieSlä»ge
d. l . lg St . 38 M.
. 8. 18 „ 10
. 15. 12 . 42 ,

VJ 28. 11 , 45 .

. . .. . . l . Akgydlus, 9. Gorgonius,
15. Nikedemus, 18. Josephine
22. Moritz, Land. 29 . Michael.

Prot . : 1. Acgydius, 8. Mariä Geb,
9. Bruno , IS . Konst., 17. Moritz.

So ««e»-A»f- >Utrg.
1. Septbr. 5 10 6 49
8. , 5 22 6 83

l5. . 5 84 616
22. . 5 45 6 00
« . . 5 57 5 48



r Ottober
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

Neumond, den7. vorm., trüb
und düst r . SrsteS viertel , den
14. vorm . bringt schöne« Wetter.
Vollmond, den 21. vonnittags
Regenwelter . Letztes viertel,

29 . vorm ., kühl und nebelig .j

1901.
X . Monat. Katholischer Protestantischer

®
Lauf

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Remigius,Voikm.
Leodegar
Kandivus,Lucret.
Franziskus
Placidus

Remigius
Leodegar
IairuS
Franz
Placidus

- w*
nBK;

A -i Kath Vom Sohn des Kgl. Beamten. Joh . 4,43 —53.
7* X « Prot. Der neue Mensch Eph. 4, 21-28.

8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Brigitta
Diorystus
Franz Borgia
Burkha d
Maximilian

19 . » . Trinitatis
Esther G
Pelagius 12 UB.
Dionysius
Gereon
Burkhard
Maximilian

r*i
rt
rt
Cflg

x
X

4 0 Kath. Bom unbarmherzigen Knecht. Matth. 18,28-35.
Prot . Dec wnse Wandel . Eph . 5. 15-21.

u
15 Dienstag
16 Mttwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

Theresia
Gallus
Hedwig
LukaS Ev.
P . v. Aikant.

20 n Tr .Kirchw.
Kalixtus Hs
Hedwig iiu V.
Gallus
Florentin
Lukas
Ferdinand

a
at
A
A
+4

AQ Kath. Von der ZinSmünze. Matth. 22, 15- 21.
“±0* Prot. Die christliche Wofse,rüstung. Eph. 8, 10-20.

KWz«
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

Kordula
Johann v. Catzist
Rafael
Kriepin
EvaristuS

21 . u Trinitatis
Ursula « e
Kordula iou . v
Severin
Salome
Krispin
«mandus

ff
fff
«4
«4
tt
MJnje

AA  Kath . V.d.Tochterd. Synagogenvorst. Matth 9,18 -26.
Prot . Der Wandel im Himmel . Phil . 3, 17— 21.

27äsÄfi'ja
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst

Narciffus , Eilfcb.
Serapion
Wolfgang

J2.  n.ItinÜatU
Simon . Juda
Narclssus
Claudius,Hartnn
Wolfgang

jmc.

m
m
V

Witterung«ach dem
lOOjShrtg. aalender.

Oktober beginnt mit
Regmund ist trüb und
düster , später veränder¬
lich, dann folgt schöne«
Wetter , am Ende un¬
freundlich.

Merkur bleibt un¬
sichtbar . — Venu«
bleibt unsichtbar . —
Mars  ist Mitte d
Mi «, gegen 41/2, am
Ende 5 Standen lang
des Aber.d« sichtbar. -
Jupiter wird in der
zweiten Woche d. Mt «,
auch in den t  bendstd.
sichtbar, am Ende d.
M . bcti ä,t die Dauer
der Sichtbarkeit bereit«
7 Stund . — Saturn
geht vor Tagesanbruch
unter ist aber Ende
d. M . imner noch« »/.
Stund , lang zu sehen.

Wetterregel«.
Biel Regm im Okto>

ber , viel Wind im
Dezember. — An Ur¬
sula muß da« Kraut hin¬
ein , sonst schneim Sd
mon und Juda drein .—
Bringt d. Okt . viel Frost
und Wind , so ist der Ja¬
nuar u . Februar gelind.

Auf St . Gast bleibt
dieKuh im Stall . Ist im
Herbst da« Wetter 'hell,
bringt e« Wind u . Win-

nell .SitztdaSLaub

Sturm dm

TageSläuge
». l . II St . 37 M
. 11 . 17 .
, 18. 10 . 48 ,

80. 1# , 21 ,

Kath 6. Bruno , 13 . Eduard , 10.
Wer delin , 27 . Sabina.

Prot . : 6 . Fides , 13 . Koloman 20.
Wmdelin , 27 Sabina.

Sonnen-Anfg. Utrg.
1. Oktober «1588
6. „ 6 95

18. „ 8 22 510
20. „ 684 455
27 .. « 47440 .y



11
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* «•’pücMfc

**■- *Wfc
r» ijinjsic;

r November
ober

Windmonat
hat 30 Tage.

Neumond den 5. m tiecnachts,
wmd 'g. Elftes Btertel , den 12.
abends bringt schönes Wetter.
Vollmond , den 20. morg., trüb
und kalt. Letztes Viertel , den

28. morgens, Regenwetler.

1907.
Xl. Monat. Katholischer Protestantischer ®

Lauf

1 Freitag
2 Samstag M ^ Mklev

Aller Heiligen
Aller Seelen 2

je Nach. Der Sturm auf dem Meere. Matth. 8, *.3-27.
Prot . Die Glaubensger .chtigkeit. Röm. 3, 28.

4 Üt
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Emmerich
Leonhard
Engelbert , Flor.
4 gekr. Märt.
Theodorus

M ^Reform .-F.
Blandina M
Leonhard 12  UA.
Erdmann
Emerikus , Gottf.
Theodor

rtvH
C| £
X

«3E
A(* Kath. Vom Unkraut unter dem Weizen. Muh.13,24-30.
rrU «Pr„t. Errett, von derObrigk derFmstetn. Col. 1,9-14.

i ? ia 's«
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

Martin P.
Staniel . K
Jukundus ,Zeline
Albert d.G .,Leop
Edmund,Othmar

Kunibert D
Briccius 6 u. A.
Levinus
Leopold
Ottomar

A
A
A
pm+

fff
AH Kath. Gleichnis vomSenftkörnlein . Matth ., 18 31-34.
* ' ♦ Prot. So lange die Erde steht. 1. Mos. 8, 22.

19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst
22 Freitag
23 Samstag

Elisabeth
Felix v Valois
Mariä Opferung
Cäcilia
Klemens, Trudv.

«sl -M»
Elisabeth
«llg . Büßt,

Ernestine
Klemens

(Hf
•«
*4nn

Witterung « ach dem
OOjährig. Kaleuder
Antangs schön, dann

w ndig u. Regen, wo-
ra f schön Wetter folgt,
oft Nebel, später Regen.

Mer kur wird in der
zweien Hälfte d Mts
morgc >S im Südosten
sichtbn amEnded . M.
nahezu 1 Stunde , am
14. d M. Vorübergang
v. d. Sonne .— Venus
wird in dcnerstenTagen
b. M . des Abends im
Südostcn sichtbar, am
Ende d. M . t/s Stunde.

Mars ist Mitte d.
M. 51/« am Ende
Std . lang sichtbar. —
Jupiter ist Mitte d
M- 8'/», cm Ende 9SU
' td. Ii nz sich.bar. —
Saturn  ist Mitte d
MtS. noch 8. am Ende
gegen 7Va Std . lang
sichtbar.

JO Kath. Himmelu.Erdewerd. vergehen.Mtth.24,15-35.
Prot. Tex" wird von der Kirchenbehördebestimmt.

24
25
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst
29 Freitag
30 Samstag

MhkrMngsten
Konrad
BirgiluS
Sosthenes
Salurninus
Andreas Apost.

Konrad
Günther
Rufus
Zaturnin C
Andreas öU.M

fh

*
r*i

Tagesläage
d. 8. 9 St 26 M.
,, 10. 9 „ 1 „

17. 8 „ 87 „
„ 24. 8 „ 17 ,
,, 30. 8 „ 1 ,,

Kath . .- 3. Hubert, Theoph., 10.
Andreas » vell , 17. Gregor d.
Wund ., 24 Johann v. Kreuz.

Prot . : 3. Hubertus , 10. Martin
Luther, 17. Hugo, Florian , 24.
Lebrecht.

Wetterregel«.
Ist um Martini

nichttrocken und kalt, im
Winter die Kälte nie
lange anhalt . — Ist an
Martini das Laub noch
an Bäumen u. Reben,
so soll cS einen strengen
Winter geben. — Don-
nerts im i.ov., so soll'S
ein fruchtbar Jahr ge¬
ben. — St . Elisabeth
zeigt's an , was der
Winter für ein Mann.
Wenn'S zu Allerheu
ligen schnell, dann lege
deinen Pelz bereit.

Jst 'S anMarlinitag
trüb , so wird ein leid-
licher,ist's aber hell, ein
kalter Winter folgen. —
Wenni-Nov die Wasser
steigen,so we, den sie sich
d. ganz. Winter zeigen.
Sonnen -Anfg. Utrg.

8. Novbr. 7 0 427
10. 718 414
17. 726 4 4
24. 7 88 356
80. „ 747 8 49
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49. Kath. Es naht die Erlösung. Luk. 21, 25 —33.
Prot . Mache dich aui, werde Licht. Jes . 60, 1 - 6.

1Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

[. Advent 1. Advent
Bibiana Candidus
Lukas Cassian
Barbara Barbara
Sabbas , Cord. Abigail ©
Nikolaus Nikolaus iiu .S3.
Ambrofius Agathon

r4?
rh
«*E
X
X
&

Witterung nach dem
lOOjährig . Aalender.

Anfangs schön, später
unfreundl . u Schnee,
zu Ende wird es kalt.

EA Kath. Ehristt Zeugnis für Johannes . Matth . 11,2 —10.
OU . Prot . Die Herrttchkeit des letzten tzauf.S. Hagg 2,7-10
8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch

|12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Mariä Empfang.
Leokadia
MelchiadeS
Damastus
EpimachuS
Lucia, Ottilia
Nikastus

2. Advent
Joachim
Judith
Damastus
EpimachuS D
Lucia 4Ui
Nikastus

&
A
A>4»

fff
fff

El Kath. Johannes Zmgnts von Christus. Joh . 1,19 —28.0±» Prot. Der Tag des Herrn. Mal. 3, 1. 5.
15 Sonntag
16 Montag
1? Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

). Advent
Adelheid
Lazarus
Quatember
Ammon
Thomas
Fausta

} Advent
AnaniaS
Lazarus
Quat ., Christoph
Reinhard (g)
Ammon 7 u.2t.
Thomas

Wik
Wik
Wik

n
HKS-

EO Kath. Stimme des Rufenden in der Wüste. Luk. 8,1-8.
Prot . Abram's Berufung. 1. Mos 12, 1—4.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst
2? Freitag
28 Samstag

i.  Advent
Viktoria Winters
Adam, Cva
Thristfest
StephanuS
Johannes Ev.
Unsch. Kindlein

4 . Advent
Anfang Dagob
Adam, Eva
Thristfest
StephanuS
Johann .EoE
llnsch. KdltLUM.

-nüK;
sc
m
2
2
2

EO « Kath. Prophezeiung Simeons . Luk. 2, 83—40.
Prot . Der Herr über All . Ich . 3. 27—36.

29 Sonntag n. We
30 Montag David
31 Dienstag sSylve

hr.achten

ter

rt. Weihnachten
David
Sylvester

qK

TageSläugeden l. 7 Eid. os Min.
. lL. 7 . 88 „. T . 87 .

Kath . : r . Eligius . 15. Eusebius,
22. Flaoian , 29. Thomas v. K.

Prot . : ! . Longinus, 8. Mariä Empf.
15 Ignatius , 22. Beata. Berta.

Merkur  wird Ende
der drittenWoche wieder
unsichtbar. — Venus
Ist Mitte d. M. eine, am
jEndc li/a Stunde als
Abendste.n sichtbar.
Mars  ist wahrend des
ganz. MlS. noch immer
5' 2 Stund , am Abend
zu sehen. — Jupiter
nimmt an Sichtbarkeit
zu bis auf 12'ftSld . am
Ende d Mts ., in den
erstn Morgenstunden
steht der Planet hoch am
Himmel. — Saturn
geht in der zw rit.Woche
o. M. bereils am Abend
unter, d'.e Dauer der
Sichtbarkeitnimmt ab
b.auf b^ St -amEnde

Wetterregel».
Fließt im Dezembei

noch der Birkensaft
bat der Winter keim
Kraft.— Kalter Dez. u
viel Schnee verheißt etr
fruchtbar Jahr .—Frof
im Dez., der bald wicdei
ausbricht, deutet aus et
nen mäßigen Winter
— Jst 'S windig an de»
Weihnachtstagen,so sol
lm die Bäume viel«
Früchte wagen. — Au
«neu trockenen Dezbr
wird ein trockenes Früh
jahr und dann noch eil
trockener Sommer fol
gen. — Findtt der hl
Christ eine Brücke, s,
bricht er sie, und findet ei
keine, so macht er eine
Wenn'«ntchtverwinter
um Weihnacht., so win
tert'S noch  um Ostern
Ssnueu -Aufg. Mrg,
1. Dezbr.
«- .

11. .
21. .
»1. .

7 49
7 56
8 1
811
814

8 48
8 45
8 44
8 45
3 52

- — - -

Reumsud , den 5 vo>m., un-
gestüm. Erste » Viertel , dm
)2 . morgens, uns eundl. Voll¬
mond den >9. abends, kalt.
Letzte- Viertel , den 27. nachts,

trüb und Schnee.

J
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